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neue Grundstücksgrenze

Flurnummer

Grundstücksgrenze

Rotenburg (Wümme)

Stadt 

Präambel

                                                                                (Der Bürgermeister)

L.S.                                                                             .......................................................  

Rotenburg (Wümme), den............................................................                                                          

aus der Planzeichnung, den nebenstehenden Textlichen festsetzungen sowie den Örtlichen Bauvorschriften als Satzung beschlossen.

§§ 10 und58 des Niedersächsischen Kommunalverfassungssgestzes hat der Rat diese 1. Änderung des Bebauungsplans, bestehend

Aufgrund der § 1 Abs. 3, § 10 und § 13 a des Baugesetzbuches (BauGB), des § 84 der Niedersächsischen Bauordnung und der 

(Mit örtlichen Bauvorschriften)

der 1. Änderung des Bebauungsplans Nr. 74  - Stockforthsweg -

(Der Bürgermeister )

                                                                    

...............................................

L.S.                                                   

Rotenburg (Wümme), den  .....................

gemacht.

BauGB am  .................................. ortsüblich bekannt 

Der  Änderungsbeschluss  wurde  gemäß  §2  Abs.1 

Änderung  des  Bebauungsplanes Nr.74 beschlossen. 

seiner Sitzung am ....................................... die  

Der  Verwaltungsausschuss  der Stadt  hat  in  

Aufstellungsbeschluss

(Der Bürgermeister)

                                                          

...............................................

LS.                                                   

Rotenburg (Wümme, den .......................

beschlossen.

Satzung (§10 BauGB)sowie die Begründung 

seiner Sitzung am  .................................... als 

BauGB  in   Stellungnahmen gemäß  §3  Abs.2

Bebauungsplans Nr. 74  nach Prüfung  der 

Der Rat  der Stadt  hat  die 1. Änderung des 

Satzungsbeschluss

 Bürgermeister )

                                                         (Der 

.................................................

                                L.S.

Rotenburg (Wümme), den ..........................

gemacht.

wurden am ..........................  ortsüblich  bekannt  

Dauer  der  Auslegung 

gemäß § 3  Abs. 2  BauGB  beschlossen. Ort und 

die öffentliche Auslegung  und Begründung zugestimmt

Änderung des Bebauungsplanes Nr.74 und der 

..........................  dem  Entwurf  der 1. Sitzung am 

Der  Verwaltungsausschuss der Stadt  hat  in  seiner  

Öffentliche Auslegung 

(Der Bürgermeister)

                                                                 

..................................................

                                                 L.S.

Rotenburg (Wümme, den  ...........................

rechtsverbindlich geworden.

Bebauungsplans Nr.74 ist damit am ........................ 

bekannt gemacht worden.Die 1. Änderung des 

im Amtsblatt des Landkreises Rotenburg (Wümme) 

Nr.74 ist gemäß §10 Abs.3  BauGB  am ................... 

Der Beschluss der 1. Änderung des Bebauungsplanes 

Inkrafttreten

(Der Bürgermeister)

                                                            

..................................................

L.S.                                                

                                                     

Rotenburg (Wümme), den ................................  

Nr.74 nicht geltend gemacht worden.

 Bebauungsplanes Zustandekommen der 1. Änderung des

und Mängel des Abwägungsvorganges beim 

Bebauungsplanes  und  des  Flächennutzungsplanes  

es  von  Vorschriften  über  das Verhältnis d

von Verfahrens- oder Formvorschriften, die  Verletzung  

Änderung des Bebauungsplanes Nr.74 sind die Verletzung 

Innerhalb  eines  Jahres  seit  Bekanntmachung der 1. 

Verletzung von Vorschriften

Dipl.-Ing. Clemens Bumann

                                                      

.................................................

                                                      

           

Rotenburg (Wümme), den  

 

)Rotenburg(Wümme

Amt für Planung, Entwicklung und Bauen der Stadt ausgearbeitet vom 

Der Entwurf der 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr.74 wurde 

 

Planverfasser

                 Katasteramt Rotenburg 

Rotenburg (Wümme), ......................................

die Örtlichkeit ist einwandfeei möglich.

Die Übertragbarkeit der neu zu bildenden Grenzen in 

der baulichen Anlagen geometrisch einwandfrei.

Sie ist hinsichtlich der Darstellung der Grenzen und 

und Plätze vollständig nach.

bedeutsamen baulichen Anlagen sowie Straßen, Wege 

Liegenschaftskataster und weist die städtebaulich 

Die Planunterlage entspricht dem Inhalt des 

- Katasteramt Rotenburg -

Regionaldirektion Verden

Niedersachsen (LGLN) 

Landesamt für Geoinformationn und Landwentwicklung 

Herausgeber: 

Katatserverwaltung 2014

Niedersächsischen Vermessungs- und 

Quelöle: Auszug aus den Geobasisdaten der 

Maßstab:  M 1:1000

Kartengrundlage: Liegenschaftskarte

Planunterlage

Sendeturm
.

Solesilos

76

Bauhof

W
e
g

W
e
g

W
e
g

Weg

Bauhof

S
tr
aß

e

St
ra
ße

Teich

Reitplatz

S
tr
a
ß
e

Lagerplatz

138

147/50

147/26

147/65

629/9

47/1

14

23/1

12/4

22

20/1

42

70

41

44/1

36

33/1

35

40

37/1

139/2

135/4

71

68/2

482

136

137

106

99/4

139/1

97

32

491

29/1

147/34

1
4
7
/3
8

1
4
7
/3
7

1
4
7
/3
9

147/6

147/35

99/8

99/3

100

99/2

72/2

483/3

98/6

18/2

15/1

94

12/1

147/66

98/4

26/5

147/60

632/5

17

15

19/1

632/4

91

147/69

26/7

147/62

26/4

147/54

147/67

131/11

631/1

629/8

93

96/1

26/10

147/41

26/8

26/3

147/68

147/28
632/3

147/61

483/4

83/6

135/5

147/70

92

147/32

98/7

26/12

13

147/63

147/64

16

72/3

629/7

98/3

147/25

147/29

26/11

98/8

1
0

2
9

49

26

9

6

Zisterne

5

2

2
3

5

1
7

1
2

1

8
1

8

1
2

3

2

24

2
0

5

70

4

4

7

1
1

1
9

31

3

2
1

1

25

1
0

2

1

6

72

4

B
re
te
le
r W

e
g

S
to
ck
fo
h
rt
sw

e
g

V
isse

lh
ö
ve

d
e
r S
tra

ß
e

V
o
r'm
 L
in
te
l

Übersichtsplan  M. 1:5000

Norden

I.    ART DER BAULICHEN NUTZUNG

Textliche Festsetzungen                          

samt bis zu einer Grundflächenzahl - GRZ - von höchstens 0,75 überschritten werden. 
im Sinne des §14 BauNVO und bauliche Anlagen unterhalb der Geländeoberfläche insge-
bezeichneten Anlagen, wie z.B. Garagen und Stellplätze mit ihren Zufahrten, Nebenanlagen
Im WA 7 darf die zulässige Grundfläche durch die Grundflächen der gemäß §19 Abs. 4 BauNVO 
samt bis zu einer Grundflächenzahl - GRZ - von höchstens 0,60 überschritten werden. 
im Sinne des §14 BauNVO und bauliche Anlagen unterhalb der Geländeoberfläche insge-
bezeichneten Anlagen, wie z.B. Garagen und Stellplätze mit ihren Zufahrten, Nebenanlagen
Im WA 1 bis WA 6 darf die zulässige Grundfläche durch die Grundflächen der gemäß §19 Abs. 4 BauNVO 

Örtliche Bauvorschriften

Gestaltung und Höhenangaben der Gebäude2. 

als Höchstmaß zulässig.
ï»¿Im WA 7 sind bei einer WandhÃ¶he von 6,50 m als HÃ¶chstmaÃŸ FlachdÃ¤cher sowie SatteldÃ¤cher bis zu einer Dachneigung

2 Vollgeschosse als Höchstmaß 
eine Wandhöhevon 6,50 m als Höchstmaßï»¿- fÃ¼r FlachdÃ¤cher und flach geneigte DÃ¤cher bis 25î€€Dachneigu

Alternativ:
Solaranlagen sind in gleicher Dachneigung wie das Hauptdach anzuordnen.

1 Vollgeschoss als Höchstmaß 
eine Firsthöhe von 8,0 m als Höchstmaß 
eine Wandhöhe von 4,50 m als Höchstmaß- für Sattel-, Pult- und Walmdächer gilt:

der Geschosse festgesetzt:
Im WA 2 bis WA 6 werden in Abhängigkeit von der Dachform folgende Wand- und Firsthöhen sowie die Anzahl 

0,3

WH  6,50

rechtsverbindlich seit 30.09.2014.
Ansonsten gelten die Regelungen des Bebauungsplans Nr. 74 "Stockforthsweg", in der Fassung vom 19.06.2014,

Im WA 7 sind Grundstückszufahrten bis zu einer Länge von insgesamt 8,0 m zulässig.

II.   MASS DER BAULICHEN NUTZUNG

V.   ERSCHLIESSUNG

LPB II

15,0

3,0

EDo

IIFD

GD
WH  4,50

F

F
FH  8,0F

I

0,3

WH  6,50

WA 6

    --Stockforthsweg --

M. 1 : 1000 

(Mit örtlichen Bauvorschriften)

1.Änderung

Bebauungsplan Nr. 74

für ein Einzelhaus/für eine Doppelhaushälfte 2 Wohnungen festgesetzt.
Im  WA 6 werden als höchstzulässige Anzahl der Wohnungen je Wohngebäude 
für Einzelhäuser 2 Wohnungen und für eine Doppelhaushälfte 1 Wohnung festgesetzt.
Im  WA 2  bis  WA 5 werden als höchstzulässige Anzahl der Wohnungen je Wohngebäude 
Allgemeines Wohngebiet (WA )
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